
Massenverbunde­
ner Arbeitsstil 

der Volksvertreter

Wahlkreisaktive 
bewähren sich 

in der Praxis

ihrer Bürger große Verantwortung für eine bürgernahe Kommunalpolitik 
tragen. Auch die Unterstützung der ehrenamtlich tätigen Volksvertreter 
durch regelmäßige Beratungen der Parteileitungen mit den Genossen Ab­
geordneten über aktuelle Probleme der Politik unserer Partei ist untrenn­
barer Bestandteil ihrer Arbeit. Solche Beratungen dienen auch der Infor­
mation über die Realisierung der Kampfprogramme. Zugleich erhalten die 
Parteileitungen von den Abgeordneten viele Anregungen zur Erfüllung der 
Planaufgaben, zum Zusammenwirken mit dem Territorium, wichtige Infor­
mationen über Probleme der Bürger, die zu lösen sind und betrieblicher 
Unterstützung bedürfen.

Nützlich für eine lebendige Arbeit der Volksvertretungen ist, wenn die Lei­
ter der Betriebe oder Einrichtungen - gemeinsam mit der BGL - oder die 
Vorstände der Genossenschaften alle Abgeordneten über die Planerfül­
lung und über Entwicklungsprobleme informieren und Schlußfolgerungen 
darlegen, die für das Auftreten der Abgeordneten in der Volksvertretung, 
im Wahlkreis und in ihrem Arbeitskollektiv wichtig sind. Die Parteiorgani­
sationen sollten die gewählten Volksvertreter anregen, regelmäßig in Mit­
gliederversammlungen, in Arbeitsberatungen und Erfahrungsaustauschen 
ihre Gedanken und Vorschläge einzubringen und zugleich Rechenschaft 
über ihre Tätigkeit abzulegen. Auf diese Weise nehmen sie auch wirksa­
men Einfluß auf einen massenverbundenen Arbeitsstil der Volksvertreter 
in ihrem Wahlkreis, in Einwohnerversammlungen und im persönlichen, 
vertrauensvollen Gespräch mit den Bürgern.
Genosse Erich Honecker hat auf der Beratung mit den 1. Sekretären der 
Kreisleitungen dazu aufgefordert, das Funktionieren der sozialistischen 
Demokratie „vor Ort" noch wirksamer zu zeigen. Die neuen Aufgaben in 
höheren Dimensionen sind nicht am Schreibtisch allein, sondern mit den 
Werktätigen in den Betrieben und mit den Bürgern in den Wohngebieten 
und Dörfern zu lösen. Auch das konstruktive Miteinander der Staatsfunk­
tionäre mit den gewählten Abgeordneten sollte noch wirksamer werden. 
Es kommt darauf an, jeden Abgeordneten in Übereinstimmung mit seinen 
Fähigkeiten, seinen politischen Erfahrungen, seinem Vermögen zur selb­
ständigen Arbeit und seinen beruflichen Kenntnissen in die Lösung kon­
kreter Aufgaben einzubeziehen.

In den Berliner Stadtbezirken haben sich seit langem Wahlkreisaktive be­
währt. Ihre vorrangige Aufgabe ist es, in den Wohngebieten über die Ar­
beit der Staatsorgane zu informieren, Aktivitäten für volkswirtschaftliche 
Vorhaben zu fördern und Probleme von Bürgern auf kurzem Wege lösen 
zu helfen. Die Wahlkreisaktive sind unumgängliche Bindeglieder zwischen 
dem Rat des Stadtbezirkes, den gesellschaftlichen Kräften und Einwoh­
nern, ein wichtiger Multiplikator der Kraft der Partei bei der Verwirkli­
chung der kommunalpolitischen Vorhaben.
Auch in der Stadt Leipzig bewährt sich die Arbeit der Staatsfunktionäre, 
der Abgeordneten und der gesellschaftlichen Kräfte auf der Wahlkreis­
ebene. In den 26 Wahlkreisen wurden hauptamtliche Sekretäre eingesetzt, 
die die vielfältigen Aufgaben zwischen Abgeordneten, Staatsapparat und 
Wohnbezirksausschüssen mit zunehmendem Erfolg koordinieren und lei­
ten. In einigen Stadtbezirken wurden auf der Ebene eines Wohnbezirkes 
kleinere territoriale Abgeordnetengruppen gebildet.
Bewährt haben sich in der politischen Massenarbeit die Übernahme von 
Patenschaften über Häuser, Straßen oder Wohngebiete, die Delegierung
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